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Berufliches 
Trainingszentrum

Unter den Herausforderungen des heutigen Arbeitslebens, 
ständiger Erreichbarkeit und schnelllebiger Zeit nehmen psy-
chische Erkrankungen merklich zu. Betroffene psychischer 
Krankheitsbilder erleben dabei weitreichende Folgen ihrer Er-
krankungen im Berufs- wie auch Privatleben. So können neben 
den bekannten Auswirkungen, (z. B. Müdigkeit, Konzentrati-
onsstörungen, anhaltende Gefühle von Trauer), Kontakte zu 
Kollegen, Freunden und Familie erschwert werden und auch 
das Vertrauen in eigene Fähigkeiten und berufliche Kenntnisse 
abhandenkommen. 
Das Berufliche Trainingszentrum (BTZ) ist eine Einrichtung der 
beruflichen Rehabilitation für Menschen mit psychischen Be-
einträchtigungen. Wir unterstützen Menschen mit psychischen 
Erkrankungen darin, wieder am Berufsleben teilhaben zu kön-
nen. Dabei orientieren wir uns an individuellen Bedürfnissen 
und verfügen über unterstützende Hilfsangebote.
Im BTZ stehen drei Leistungsangebote zur Verfügung. Die 
Feststellung der Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit erfolgt 
im Rahmen der erweiterten Berufsfindung und Arbeitserpro-
bung [eBA]. Durch ein individuelles Berufliches Training [BT] 
in verschiedenen Berufsbereichen kann die psychische Belast-
barkeit erhalten und die Aufnahme einer Arbeitsstelle gefördert 
werden. Teilnehmer, deren Belastbarkeit in Vorbereitung auf 
eine Umschulung oder Ausbildung gesteigert werden soll, be-
suchen die dreimonatige Vorbereitung auf eine Qualifizierung 
[PreQ].

Ziele und  
Leistungsangebote
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Berufliches 
Trainingszentrum

Folgende Ziele werden mit den Leistungsangeboten des BTZ 
verfolgt: 

�� Aufbau von nachhaltiger Selbstsicherheit, Selbstvertrauen
�� Festigung und Stabilisierung der psychischen Konstitution
�� Integration in den Arbeitsmarkt

Zur Aufnahme eines Leistungsangebotes des BTZ ist eine grund-
legende Kenntnis und Akzeptanz der Teilnehmer von ihren in-
dividuellen psychischen und körperlichen Beeinträchtigungen 
erforderlich. Ebenso sollte die körperliche und psychische Belast-
barkeit für eine (Wieder-)Eingliederung in den ersten Arbeitsmarkt 
ausreichend sein. Eine bereitwillige Teilnahme ist für den Erfolg 
unserer Leistungsangebote unerlässlich. 
Die Anmeldung zu unseren Leistungsangeboten erfolgt durch die 
zuständigen Rehabilitationsträger. Zur Vorinformation stehen den 
Teilnehmern regelmäßige Informationstage zur Verfügung. Eben-
so können individuelle Beratungstermine vereinbart werden.
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Leistungen

Erweiterte Berufsfindung 
und Arbeitserprobung [eBA]

Beschreibung
Im Umfang von sechs Wochen überprüft das BTZ die körperliche und 
psychische Belastbarkeit sowie die intellektuellen Voraussetzungen. 
Durch Informationsangebote werden Wege der beruflichen Neuori-
entierung für eine erfolgreiche Wiedereingliederung gefunden.

Inhalte
Folgende Inhalte gehörem zum Leistungsangebot [eBA]:

■■ Heranführen an Leistungsanforderungen und Belastungen 
■■ Einzel- und Informationsgespräche 
■■ psychologische, medizinische und fachliche Eignungsabklä-

rung 
■■ berufsbezogene Arbeitsaufträge im Rahmen von Facherpro-

bungen 

Grund- und Belastungserprobung

Facherprobung

Diagnostik Berufliche 
Orientierung

6 Wochen
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Leistungen

Die Gruppe von max. acht Teilnehmern wird durch feste Ansprech-
partnerInnen betreut und begleitet. Die tägliche Arbeitszeit beträgt zu 
Beginn fünf Stunden und wird schrittweise auf bis zu acht Stunden 
erweitert. 

Ergebnis
Als Ergebnis der [eBA] können z. B. folgende Wege der Leistungen 
zur Teilhabe am Arbeitsleben empfohlen werden: 

■■ Berufliches Training 
■■ Rückkehr in den Vorberuf
■■ neue Ausbildung, Umschulung, Qualifizierung
■■ Tätigkeit im geschützten Rahmen  
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Leistungen

Beschreibung
Über den Verlauf von elf Monaten werden die Teilnehmer darin be-
gleitet, die Anforderungen des Arbeitsmarktes wieder bewältigen zu 
können. Es werden individuelle Zielvereinbarungen durch die Zu-
sammenarbeit mit dem Team des BTZ vereinbart.

Inhalte
In der Orientierungsphase werden die aktuellen psychischen, 
körperlichen und intellektuellen Voraussetzungen erhoben. 
Durch die Bearbeitung von Aufgaben zu Grundarbeitsfertigkeiten 
und fachspezifischen Aufgaben wird ein individueller Förder- und 
Integrationsplan erstellt. 
Die Qualifizierungsphase dient zum Aufbau und Erhalt psychi-
scher Stabilität, der Aktivierung allgemeiner und spezifischer 
beruflicher Kenntnisse und der Erarbeitung eines individuellen 

Orientierungs-
phase

Qualifizierungsphase und  
Integrationsphase

11 Monate

Berufliches Training [BT]
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Leistungen

Bewerberprofils. Die Berufsfelder Wirtschaft/Verwaltung, Informatik/
Elektronik, Handwerk (Metall, Holz) und Konstruktion können unter 
anderem im Rahmen der Qualifizierungsphase besucht werden.
Die Integrationsphase ermöglicht das Absolvieren von Praktika in 
verschiedenen Unternehmen. Die Teilnehmer erhalten Unterstützung 
bei der Suche nach geeigneten Praktikumsbetrieben und im Aufbau 
der Bewerbungsunterlagen. 

Ergebnis
Ziel des beruflichen Trainings besteht in der Aufnahme einer sozial-
versicherungspflichtigen, leidensgerechten Arbeitstätigkeit. Das BTZ 
koordiniert die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, Teilneh-
mern und Rehabilitationsträgern.
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Vorbereitung auf eine 
Qualifzierung [PreQ]

Leistungen

Beschreibung
Eine Vielzahl unserer Teilnehmer verfügt über umfassende intellektu-
elle Potentiale, welche auf lange Sicht einen neuen Berufsabschluss 
als langfristige Integrationsoption ermöglichen. Zugleich ist eine 
schrittweise Heranführung an schulische und berufliche Anforderun-
gen besonders für diese Zielgruppe unabdingbar, um die erforderli-
che Belastbarkeit und psychische Stabilität aufzubauen und zu erhal-
ten. Über einen Zeitraum von drei Monaten profitieren die Teilnehmer 
von der ganzheitlichen Unterstützung des BTZ, um möglichst den 
Übergang in eine Qualifizierung zu realisieren.

Orientierungwoche
�� Kompetenzfeststellung 
�� Steigerung der täglichen Betreuungszeit von 4,5 auf 
zunächst 6 Stunden

�� Anbindung an begleitende Dienste
�� Festigung der beruflichen Orientierung

Orientierungs-
woche

Qualifizierungs-
phase

Übergang  
in eine  

Qualifizierung

Verbleib im BTZ 
und Integration3 Monate
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Leistungen

Qualifizierungsphase
�� fachliches Training in den Berufsfeldern 
�� engmaschige Betreuung durch das Team
�� psychologische und sozialpädagogische Gespräche
�� mindestens zweiwöchiges Praktikum 

Ergebnis und weiterer Verlauf
Wenn sich Stabilität und berufliche Identifikation der Teilnehmer als 
angemessen für eine Umschulung erweisen, wird ein direkter Über-
gang in die Standard-Rehavorbereitung und anschließende Umschu-
lung oder Qualifizierung beabsichtigt. 
Im Falle fortbestehender Einschränkungen der psychischen Belast-
barkeit erarbeiten wir gemeinsam mit den Teilnehmern Alternativen 
der Integration in den ersten Arbeitsmarkt und betreuen sie weiterhin 
im Rahmen des beruflichen Trainings.
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Vorteile

Individuelle u. ganzheitliche 
Betreuung im BTZ
Es erfolgt eine individuelle Betreuung und Beratung der 
Teilnehmer durch ein geschultes Team aus Psychologen,  
Sozialpädagogen und beruflichen Trainern.

Medizinische, psychologische und sozialpädagogische An-
sprechpartner stehen dauerhaft zur Verfügung.

Die Angebote der [eBA] und des [BT] können sowohl einzeln 
als auch nacheinander besucht werden.

In Absprache mit dem Reha-Träger ist die Absolvierung der 
[eBA] und [BT] auch in Teilzeit möglich.

Das BTZ im Berufsförderungswerk Dresden verfügt über ein 
regionales Netzwerk mit langjährigen Partnern aus Handel, 
Handwerk, Industrie und Wirtschaft.

Für Teilnehmer mit einem längeren Anfahrtsweg ist die  
Unterbringung in unserem Wohnheim möglich.
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Anmeldung &
Informationen

Die Anmeldung zu Leistungsangeboten im Berufsförderungs-
werk Dresden erfolgt im Rahmen von Leistungen zur Teil-
habe am Arbeitsleben durch den zuständigen Reha-Träger  
(z. B. Bundesagentur für Arbeit, Jobcenter, Deutsche Renten-
versicherungen, Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung).

Ihre Fragen beantwortet Ihnen unser Kundenservice gern per 
Mail oder telefonisch. 

Kundenservice
�� Telefon:	0351 8548-481, -482
�� Telefax:	0351 8548-500
�� 	E-Mail:	 kundenservice@bfw-dresden.de

Jeden zweiten Dienstag von 13:00 bis 14:30 Uhr können Sie 
sich unverbindlich und ohne Anmeldung über unser Berufli-
ches Trainingszentrum informieren. Kommen Sie einfach im 
BTZ vorbei!

Gern können Sie für Ihre individuellen Fragen unser Kontakt
formular nutzen. Sie erreichen uns auch per E-Mail unter 
btz@bfw-dresden.de oder telefonisch unter der Rufnummer 
0351 8548-222.

Das BTZ befindet sich auf dem Gelände des BFW Dresden. 

Anmeldung

Infotag
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Öffentliche Verkehrsmittel

Bahnhof Neustadt – Bus 81 oder 478 in Richtung Wilschdorf – bis 
Hellerhofstraße – der Hellerhofstraße ca. 200 Meter folgen – das 
BTZ befindet sich auf der rechten Straßenseite.

PKW

Vom Stadtzentrum aus – der Hansastraße/Radeburger Straße 
folgen – Richtung A4 – an der Aral Tankstelle/Kreuzung Heller-
hofstraße links abbiegen – nach ca. 800 Metern links halten – 
das BTZ ist auf der rechten Straßenseite.

Autobahn A4 – Abfahrt Dresden Hellerau – Richtung Stadtzent-
rum – an der ersten Ampelkreuzung rechts auf die Meinholdstra-
ße abbiegen – danach rechts auf die Hellerhofstraße abbiegen 
und dem Straßenverlauf nach links folgen – nach ca. 70 Metern 
befindet sich das BTZ auf der rechten Straßenseite.

Ihr Weg zu uns

Anfahrt
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Anfahrt

A4

Dresden -
Wilder Mann

Meinholdstr.

170

Radeburger Straße 

Dresden - Hellerau

Schützenhofstraße

Wein-bergstr.

Döbelner Straße

Maxim - Gorki - Str.

Boxdorfer Str.

Hellerhofstraße

Kalkreuther Str.

Neuländer Str.

T Tankstelle

170

170

Linie 3

Meinholdstr.

Bus 81

Stauffenbergallee

Berg-
wirtschaft

Bus 80

Großenhainer Straße

Hellerhofstraße
Weinbergstraße

GPS Daten:
N 51.09917 E 13.72758

Diebweg BTZ



BTZ im Kasino - auf dem Gelände
des Berufsförderungswerkes Dresden

Hellerhofstraße 35 I 01129 Dresden
Telefon: 0351 8548-222 I Telefax: 0351 8548-367

btz@bfw-dresden.de I btz.bfw-dresden.de
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